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-Die, der greiseren Hasse eines Volkes eigene Sprache, so wie sie Ton Jahrhundert zu

Jahrhundert wechselnd ins Leben tritt, ist eine Thatsache, in welcher sich das geistige wie das

körperliche Seyn und Thun des Volkes und der Zeit mehr als in irgend einer andern darstellt.

Daher verdienen solche Thatsachen eben so sehr, kommenden Geschlechtern zur Vergleichung
und Belehrung überliefert zu werden, als so manche andere, die den gewöhnlichen Inhalt unserer

Fürsten- und Völker-Geschichten ausmachen."

Joh. Andreas Sehmelier.
(Die Mundarten Bayerns, S. VU.)
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